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Der chronologısche Ansatz dieser Notitıa kann nıcht zweiıfel-

haftt seiIn. Da WILr darın In vollem Umfange, SO weıt dıe Provınzen
nıcht damals bereıts völlıe dem Reiche und dem Christentum
entfremdet Waren, die Illyrische V1Iöcese , Isaurıen und den 1G2-
lıschen Besıtz des byzantınıschen Reiches berücksichtigt iinden,
s die Abfassung derselben keinenfalls VOr den AÄusbruch
des Bılderstreıits. Andrerseits deutet aber auch alles darauf hın,
dals S16 nıcht lange nach diesem Ausbruch an esetZt werden
kann, und jedenfalls ist dıe Notitia ın ihrem ursprünglichen BOe-
stande VOTr dem s1iehenten ökumenischen Konzıil fertiggestellt.
enn INn der Liste der Metropolıten finden W1r als aup der
Provınz Lazıca noch Phasıs, und Irapezunt, weiliches anf dem
s16benten Konzil diesen Platz hat, ist noch einfacher Suffragan

1) Vgl X11  9 519{t. Die folgenden Ausführungen Wäaren
gleichzeitig m1 dem Artikel (Bd XIL, }n 30  D ın Händen der Re-
daktion und sind 17 infolge zufälliger Umstände verspätet gedruckt.
Mit Rücksicht uf die inzwıschen erschienene Besprechung der grJech1-
schen Provinzen durch Gelzer iın der Zeıitschr. ur WISS, I heol XL,

419 ff. habe ich diese Partie melnes Aufsatzes kürzend umgearbeitet,die übriıgen Teıle sind völlig unberührt geblieben, und dıe sonstigen
Berührungspunkte miıt elzer’s Ansıichten zufällige.
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VONn Neocaesarea Die Autocephalenlıste schlıelst. WIe die des
Kpıphanıus, mM1% Sebastupolis VOoO  — enen, welche den Nott VI
und N4 dahinter angefügt sınd und melstens schon aul dem
s1iebenten Konzıl VOTr den einfachen Bischöfen stiımmen, steht
Derka innerhalh der Liste, und ZW.  ALr VOL alteren Kangygenossen
AaAn 36 Stelle, dagegen Selge och A1S Bıschof unter Ss1ıde
Amorıon unter Pessinus , Amastrıs unter (ran2Tra Miısthıia unter
1conıon Wenn WIL antf der anderen Me1te Stücke nden, welche
unmöglıch dieser Ze1it angehören können W16 dıe Provınzen Mödesien
und Scythıen WEeNnN Bıstümer, welche iıcher Dereits unter Justinı]an
autocephäal N, noch untel den Sulfraganbistümern erscheinen,
- erklärt SIChH dies daraus, dafs W!1L Notitıa offenbar
keıin ofüzielles Dokument VOL haben, sondern dıe Arbeıt NEes

Prıyatmannes, der verschıedene uellen benutzte, ohne sıch des
verschıiedenen W ertes derselben vollanuf ewulst ZUuU SCIH , und
ohne dıe Differenzen zwıschen denseiben S ANZ Z veselilgen
Solche Dıfferenzen finden SICH nıcht Verhältnis der 111-
zeinen Abteılungen Zl einander, Namen zugleich
Autocephalen Verzeichnıs un der Liıste der Bıstümer VOT-
kommen sondern auch namentlıch innerhalb des Provınzenverzeich-
115S5eS

en schlagendsten Bewels für dr Zusammenstellung der No-
t1t12a AaUS verschiedenen Quellen entnehmen WITLT der Betrachtung
der Kıgentümlichkeiten der Proyvınzen eilas, Peloponnes und
der beiden KpITUS Dıe dort begegnenden amen, melstens
natürlich die allbekannten Xriechıschen Städte, treten UNSs fast
unkenntlichen Formen entgegen; und doch können WIr ıe AD
weıchungen nıcht anf Abse  a  reiberfehler zurückführen, da dıe Soe  D
samkeıten Ss1ıch weder mMı1% den SONST häulgen Feahlern d1eser Art
noch m1% den Kıyentümlichkeiten des Schreibers Hand-
schrift decken Da bestimmte Abweichunge S1IC fast regelmäfsig
wiederholen, haben WI11 vielmehr M1% NOr e1Nem be-
stimmten Dıalekt abgefafsten Lste ıun dessen Besonder-
heıten, S e1t Sie nıcht durch den Schreıiber verwıscht sınd die

S0 finden[olgenden s1ınd. zwischen ZWEI1 okKalen wırd
WTr Ediovu (Atyıov), Q ’Eöt'gag  na (Awysıoa), C )E600'37jan(A4iy0oHeva) O IMeddoas (Meyao«), O Medahac (Meyakho-
7TOALG), Or Tedsac (Tey&a), OÖ IT@&do0u Wo IT1ayaı). Häufig
ist für OÖ KOo7t0vLAC (KoowveL0), CD Ka7moianc WOo KÄKa-
TÜCG schreıiben und K&Qv0r06), GnZNAITOELAG (SZuao-
PELC), Anıttac (A 20ELCA), ZrirunG (STELOLG) ; für QÖOdeor
KNoOvVLAG (XaL0wveLc, Man ANTLOVLEC erwartet), AYy-
ZLUOUOU (Ayyıawou60), O AVLWLOOU (AvyvLdOoc).

Da nfolge der Veränderungen Konsonanten aufeıinanderfolgen,
weiliche schwer auszusprechen sINnd, wıird durch Kınschilebung
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VOnNn Vokalen dıe Aussprache erleichtert; finden WIT AvUKUVL-
0U für AvKVLOOU A04VLOOG) , BuSL7eOTOU für BuS-7coto0o

durch mehrfache
12ST

H0V 0wTOG) und das Veränderungen
unkenntlich yewordene KUınLITswc (wohl KNYALTTEWG

schreıben), 801 dem dıe VUenchreae steckt och ist, auch
qufiser diesen leicht erklärlıchen Källen eINeEe Kiınschlebung VvVoOon

ung, namentlıch VOT V okalen. SO ırd AUS Anthedon Ayv-
TLEOOV, LEA TLOVONG 1st der Bischof VON Thelpusa, OÖr ITo0TtLVOv
VON Orthmus, O Kvdveodic sicher KvdL80Äs Z schreıben) VON
Cythera Endlich ist, noch IA beachten, W16 Stark dıe Kndungen
abgeschlıffen sınd , fast alle SINd auf dıe einfachen Formen der
ersten und zweıten Deklination reduzıjert AnnEÖEOV, DAL0ov,AVTLEOOV (Anthedon), ZULOUODOU etC., “Onng (Opus), Ka-

(Carystus) , Da sıch alleIT&T0uG, Tovleuac ete.
diese Kıgentümlichkeiten der Schreibung NUTL den yenannten
VIer Provınzen iinden, SO kann Man m%G Sıcherheıit daraus schlie-
Isen dafs 18 NEeuUuUen Provınzen AUS mındestens ZW@I verschiedenen
uellen unter dıe alten eingeordnet sınd

ber anch dıe alten Provınzen stammen schwerlıch AUS
Verzeichnisse Besonders otark Sspricht solche

Annahme das Verhältnıis der Autocephalenliste dem Verzeich-
11ISS6 de1 einzelnen Provinzen In der ersteren sınd mehrfach Na-
men aufgeführt welche SICH dem letzteren ınter den üuNra-

ANeN wıederninden Merkwürdigerweise beschränken sıch diese
Doppelnamen, X0 WEI1T der alte Besitzstand der Patrıarchen VON
Konstantinopel 111 Betracht kommt, durchaus auf die thrakısche
Diöcese, und hıer sınd mehrfach gyerade die äaltesten uto-
cephalıen, die Schon der Notitıa des Kpıphanıus den Listen
der Suffragane längst xelÖSC sınd 1es führt mit Notwendig-
keıt anf dıe Annahme, dafs dıie Provınzen der thrakıschen Diöcese
e1iner anderen und ZW. älteren Quelle entnommen SCION, als dıe
le1 beiden Diöcesen Asıen

Kıne andere auffallende Dıfferenz iınnerhalb des Provinzlıal-
verzeichn1ısses, die I1r jedoch nıcht gelungen 1ST, auf Quellen-
verschiedenheit zurückzuführen, besteht in der Verschiedenartig-
keit der Überschriften der einzelnen Provınzen, und die dam  7
zusammenhängende verschıedene Zählung der darauf Lolgenden
Städtelisten Beı Teıle der Proyınzen » 11)
olg auf den Namen der Provınz der der Metropole, dann 1nNe
Angabe über dıe Gesamtzahl der Sulfragane eınmal signılikant
EITLOLOTTAL genannt, sonst 7TOAELG); naturgemäls o1ebt die Liste
HUT dıe Namen der letzteren. Nur einmal, Nr 36, dıe
Angabe über dıe (+esamtsumme In anderen Fällen StEe neben
dem Namen der Provınz Nnur dıe Zauffer der TTOAELG , diese
Ziıffer 1st hier aber die Metropole mıt einbegrıffen , und auch

Zeitschr XIV-
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der folgenden Liste ist, dıeselbe &. erster Stelle KEeNaNNT und 1n
die Nummerijerung hineingezogen ; SÜ 6—9 AA

Be1 den meılisten Provınzen jedoch 13—22 25— 392 4  A
—4 ist dıie Eınrichtung WwW1e 1m zweıten WYalle,

aber ın der Überschrift die Angabe über die Anzahl der Städte
evor iıch miıich ZAUL Betrachtung der einzelnen Provınzen

wende, mufs ich noch einen Hehler lier Überlieferung und Se1Ne
wahrscheinliche Ursache besprechen. Dıie Bezıfferung der Pro-
yınzen 1mM Provinzlalverzeichnisse überspringt dıe Zahl » Die
einfachste Erklärung wäre dıe, dals der Schreiber der and-
schrıft nachlässıgerweise eine KAaNZO TOYVINZ übersehen hätte, und
1n der 'T ’hat fehlen ZwWe1 Metropolen : Chalcedon und Melitene.
Chalcedon kannn d& dieser Stelle nıcht übersprungen se1n , denn,
Kın auch dıe Notitıa viıelfach iN der Reıihenfolge der Metro-
polen Vn den übrıgen abweicht, ist doch nıcht anzunehmen,
dafs S1E das altehrwürdıge Chalcedon, welches sıch allen
Zeiten einer hohen Kangstellung erfreute , erst. hıer erwähnt
an ollte; dıe Übergehung desselben erklärt SICH vielmehr
daraus, dafls Chalcedon nıemals Kparchijoten hatte, also Von eıner
EKparchıe eigentlich nıcht dıe KHede Sse1in xonnte. AÄAuch In der g..
druckten Notitıa Sl fehlt S1@e. Eher wäre anzunehmen, dafs
Melıtene übersprungen wäre, wenngleıch auch dieses sSonst e1ne
höhere ellung iın der KRangfolge einnımmt; alleın der Name
desselben fehlt auch ın der Metropolitenliste. Dıie Auslassung
erklärt sıch somiıt US e1ner Rücksichtnahme auf dıe thatsäch-
lıchen Verhältnisse; denn Melitene War 1m Anfange des ahr-
hunderts Al dıe Araber verloren egangeh, und dıe glücklichen
eldzüge des Konstantıiın OPpronymus hatten eıne Verwüstung

DIiedes Landstrıchs, keine Kückeroberung‘, ZU1 olge gehabt.
richtige Erklärung der fehlenden Zahl 26 ergiebt sıch uUXNS AU S

einer anderen Beobachtung.
AÄAm nde der Notitlla ist e1in Scholion über dıe Proyvyınz

(+oth1la angehängt; dıeselbe ırd dort IS Kparchie bezeichnet,
während J1@e vorher q IS iın der Reıihe staht Da zn und
nıcht leicht verwechselt werden, S hat dıe Annahme e1nes
blolsen Schreibfehlers wen1g Wahrscheinlichkeit, vielmehr wırd
IMan, WeEeNnNn IHaAan berücksichtigt, dafs ohne dıie Übergehung der
Zahl auch in der Reihe der Provinzen Gothia den Platz
@&  o der Annahme gedrängt, dals ursprünglıch, a 1S das.
CAHN0O01107 beigeschrieben wurde, dıe Zählung ungestört oTtg1Ing,
und die (+8sammtza. der Provınzen 1Ur 46, S5Att W1@e jetzt s
betrug. Die jetzige Störung erklärt sıch eicht, eXN Man

nımmt, dafls e1N späterer Leser 1ne Provinz, etwa das ehlende
Melitene , mı1t der Ordinalzahl 2 An nachtrug un die
weıteren Zahlen umänderte , dafs dann e1Nn Abschreiber VOI-
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ml1ed, den jüngeren Zusatz einzureıhen, aber nıcht beachtete, dals
damıt dıe Reihenfolge der Ordinalzahle unterbrochen wurde,

en WITL ZUL Betrachtung der einzelnen Provinzen über,
finden WIr, dals die der beıden aslıatıschen Diöcesen sıch meistens
LUr wenıg VON der Notitıa des Epıphanıus unterscheıden ;: diese
gyehört unzweıfelhaft den Quellen des Bearbeıters —

Notitıa, enn WIT in der Provyınz Pisıdıen dıe in
der Handschrift angedeutete Lücke In sicher rıchtiger Weise
ausfüllen, wıe eSs 1m extie gyeschehen ist, und den interpolierten
EITLONLOTTOGC DoyAcov Ende streichen , stimmt der Restand
KZeN2Lu mıt dem der Notitıen VIilL ınd VILL, der, WwWI1e WITr oben
nachwıesen, durch Zufall uım vier amen verstümmelt ist. HK Denso

WI1e In jenen 911e der S1157 Adranıa 1mM Hellespont,
Örciıstus ın (GAalatıen. Dıe übrıgen Unterschiede, abgesehen Von

einıgen Auslassungen, wıe S10 den Schreibern yJler Ot1t1enNn ZUT
ST 7ı legen sınd , Zır Stratonıicea In Lydıen , 4gesare2 ın
Bıthynien hınter Neocaesarea, yndus 1n Carıen hınter dem 3NN-
lıchen Cnıdus, Lagına und auch wohl Tetaba iın Pamphylien,
lassen sıch meistens A US Zzwel Ursachen herleıiten: alscher ıffe-
renzlerung (9341 Doppelnamen eINeEs Bıstums, und Interpolatıion.
Am deutlıchsten, e1l mıt Korruptel verbunden, ist ersteres Ver-
sehen Nr 397 0S WO AUS dem Bistum C Bovßov NTOL Z  m
OLAVOUVTTLOAÄEWG zWw el Biıstümer Or HBovO0ovLTYG und O Z0LAVOV-
7TOAECWE entfstanden sınd , aber ebenso ist Nr 107 CDA IMIEvOowv
daraus entstanden, dafs Nr 109 O IMayVnNoLac Maıdvdoov
sfand Identisch siınd unter Nıcomedien Nr 240 und 243 Ne0-
CaesSsarexa ınd Arıste (vgl Lequıen I 629) und Nr 241 und
24 (vgl Not E 199), unter Nicaea 261 262 (vgl Not. VIILL,
213 B 1n UÜarıen 513 und 517 (vgl Lequıen E
Dıe Interpolationen sınd offenbar adurch hervorgerufen, dafls dıe
ın der Überschrift gyenNannte Gesamtzahl! nıcht miıt der Zahl der
einzeln aufgezählten Städte stiımmte, und sınd SO plump W16 mÖög-
ıch geMAaChT. S0 nennt dıie Überschrift ler Provınz Asıa yvlerzıg
Stäadte , in Wirklıchkeit sınd es jedoch 1Ur siebenunddreifsıg.
Von den fehlenden dreı Nummern ırd Ur eine dadurch gedeckt.
dafs AUuS Magnesia Maeander, W1e erwähnt, ZWEe1 Städte S6-
macht werden, die beıden anderen infach adurch, dals yatıra

Letzteres(Lydien und Halıcarnass (Cariıen angehängt werden.
steht der rıchtigen Stelle noch einmal , ersteres ist wıederum
In Lydien HO Lampe, dessen Name sıch ıIn Kreta wiederholt,
ersetzt. Ebenso lıegt dıe aCc. iın GAalatıen unter NCYyTra,
die Überschrift zwölf Sıtze statt sı1ehben NeENNT. TEl der fehlen-
den sind ergänzt, nämlich NrT. 180 AUS der Proviınz Hellespont
Nr 194, Nr 187 AUS dem Helenopontus Nr. 332, und Nr 1858
WO Aaus Lycien Nr 407 dann schemt der Interpolator den
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Mut verloren aben, und hat die beiden etzten Ziffern ohne
amen gyelassen. Am Ende der Sufragane VvVoOn Moec1ıssus sınd
zZwel pamphylısche Städte (Nr 56  en und 578) angehängt, das
Ende der Provınz Pisidien ıst einen Sıtz erweiıtert, C Doyhcav
geschriıeben, womıt onl y T10vy Av ın Pamphylıen Nr 576 50
meınt ist, denn diıeser ame ırd in den Akten des s1iehenten
KOonzıls DAOyavr geschrıeben. Mıt Tragalassus CAHAIUSSE der
]ycischen Bistümer ist woh das pısıdısche Sagalassus (Nr 471)
gemennt.

Ich habe diese Fälle einfach als Interpolationen bezeichnet,
a1l dıe Annahme, dals damals Verschiebungen der Diöcesan-
STENZEN stattgefunden hätten, welche unsere Notitıa berücksıch-

ohne dıe Namen der eıner anderen Diöcese über-LLgt @&  e,
wlesenen Bistümer der früheren Stelle Zı streichen, sıch nach
der Lage der in Frage kommenden Städte als unmöglıch rweıst.
Anders le2% dıe ache, WO WIr dıe en Listen u einzelne
amen erweiıtert üinden weiche sıch in anderen Provınzen nıcht
wıederholen, und weiche 'Teıl 2,UC Sspäter als Biıstümer nach-
weıisbar sınd. SO findet sıch Daphnusıa unter Nıcomedien autf
den Konzıilien üunter Photius und in den Jüngeren Notitıen, zuerst
1n No0t 13 nach UNSeIrer Notitia ürfen WITr dies Bıstum qals Gründung
der ersten Bılderstürmer ansehen, obwohl auf dem siebenten
Konzıil nıcht vertreten ist Unter dem Bıschofe TOU STOA0U0 unter
Nicäa dürfen WITL wohl, W1e oben (Zeitschr. ( XIT:; 311} m0
Sagt, denselben sehen, welcher ın Not. flg a {Is TOU "Tatou
bezeichnet iırd Das 1ın Lazıca NrT 6153 hınzugefügte Bistum
Rhızus ist. ohl ohne Zweiıfel identisch mi1t Rhizäum, dem WIT
zuerst. auf dem s1ebenten Konzıil begegnen. ort stimmt mi1t
den Sulfiraganen VON Neocäsarea; WITLr aber edenken, dals
diese Metropole mittlerweiıle ıhren wichtigsten Suffragan , rape-
ZUnNG, Uurce Erhebung dieses Bıstums ZUr Metropole VON Lazıca
verloren &  O, haft dıe Annahme, dals ZUT Entschädigung
Rhizäum voOxh Lazıca abgetrennt und Neocäsarea untergeben sel,
eiwas Wahrscheinliches. Völlig unbekannt sınd uUuNsS dıe Bistümer
Triphylium unter Uäsarea 1n Cappadocıen (Nr 105) un Akal-
mizene 1m Helenopontus ınter Amasea (Nr. 354); möglıch, dals

ephemere Schöpfungen SIınd, u den KEınduls des Christentums
11 den Provınzen, welche Ur«e das Vordringen der Araber ın
Armenien G(Grenznachbarn des I1slam gyeworden N, A verstärken.
Beı Akalmizene möchte ıch Camisene, dıe Gegend VON Cami1sa,
denken; Vorschlag VON und Einschub VOoOn sınd Öfter wıeder-
holte FYehler unserTrer andschrı

Die eiNZIYE starke Abweichung Von der alten OÖrdnung In den
asıatischen Provınzen etrıfft dıe beıden prengel, in weiche die
Phrygıa Pacatıana zernel der fünf Sukragane, weiche dıe
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Notitia des Kpıphanıus dem etropolıten VOxn Hierapolis unter-
stellt, finden WIr deren zehn, VOO enen 1er (Tiberiupolis , A
CYFOSYNAa0S, Kados und das zweıfellos richtie ergänzte Azana) 1n
jener älteren Notitia ausdrücklich dem Sprengel ON La0odıcea
zugewlesen werden, während der ünfte, Syna0os den amen
yehört, welche ın der Urhandschrift der älteren Notitien , W1e

Mıt dieser Abgrenzungoben nachgewlesen, ausgefallen WAaren
der Sprengel stimmen HUQn nıcht 1Ur dıie jungen Notitien , SON-

dern hereıts dıe Akten des siebenten Konzils In diesen iinden
WIT, abgyesehen VOIL einzelnen zufällig versprengten amen, die
Bıstümer, welche Phrygıa Pacatıana gyehören, Stets in ZWEI
geschlossenen Gruppen, VvOoxnxn denen dıe eine zwischen den Pro-
vinzen Carla und Phrygia Salutarıs, die andere > Knde
oder VOL den europäischen Provınzen Thracıen ämımontus

a diese Kınordnung der Rangstel-und Rhodope steht.
lung der Metropolen Laodicea und Hierapolıs 0I2%, SO können
WIT nıcht zweıfeln , dafs jene Gruppen den Suffraganen dıeser

Die ZWeE1ItEe Gruppe ist zahlreichstenMetropolen entsprechen.
vertreten In den Unterschriften der 210 I dort qsind acht,
nämlıch dreı der on altersher unter Hierapolıs stehenden Bıs-
umer und die fünf übrıgen ZCHAaU übereinstimmend mı1t enen,
weiche nach uNnsSer: Notitıa ‚US dem Sprengel Vn Laodiecea
hinübergenommen Sind. An anderen Stellen der Akten finden
sıch weniger amen, oft UUr vlier oder füni, aber immer siınd
VON diesen uen amen abel, aber auch DUr dıese , keine AL

deren der irüheren La0odıcea gehörıgen. 50 ın der Präsenz-
hıste der Actıo VIL Cada und SyNa0s, 1n den Unterschriften der-
selben act10 Cada, SyNaos , Ancyra, Azana. Ohne allen weiıfel
ist 2180 In der Zeit zwischen der Abfassung der Notitila des
KEpıphanıus und dem s1iebenten Konzıil ıne erhebliche Verschle-
bung der Dıöcesangrenzen In rygıen VOT:  MmenNn, für welche
uUunNnseTe Notitia der älteste euge ist.

Den en asıatıschen Provınzen wurde durch dıe Bilderstürmer
die Provınz Isaurıen zugefügt, welche WI1Tr ın unseTer Notitia &.

Platze iinden ort sınd ”5 Sulfragane aufgezählt, In Wiırk-
lichkeıit jedoch 2 da Diocäsarea ınd TOCane I10&-
ZOVNS) identisch sınd nach der Präsenrzlıste der GCi1l0 VIl des

Die Anzahl stimmt somı1t miıt den VE T RX-qx1ehbenten Konzils.
TLLC, während dıe jJüngeren Notitien 111 und LUr 23 kennen,
1 einzelnen dagegen sınd dıe Abweichungen sehr stark Nur
siebzehn Namen der beıden Listen lassen sıch identifizıeren, und
auch diese ZU Teil 1Ur durch Annahme starker Schreibfehler,

Dies hat auch Ramsay, Journ. of. Hell Studieg ALLL, 515
bemerkt.
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Hs bleibenennn WIT ZuEin SBLÖnN, SETfZEeN.
mıt auf jeder Seite s1ehben Namen, nämlıch

Unsere Not Die Jüngeren No0tt
ZURNGC _Ayveuörnc (’Avs‚uovgt'ov Mon,)@EOdOTLOVITOÄEWG O

VDa
TLTvOUTTLOAECMG (TLTOvV7TOAÄEWE

0n.)
Tehovßitov SeALvoDVTOC
/AVOTOCG HA0VOEHDKOTTIGMavodohlovdac _A0d0oaxc00
TaUudou Q&

Oa

CI
C
C
DAa

Movcadanr
SZußBaAamr (Zvßn Ar on
Kodaxar (Kodadar Mon.)

Von den sı1ehben Namen der Jüngeren Lauste wırd eginer In dıie
Lücke Nr 541 üunNnserer Handsecehrı gehören. Auf dem sıebenten
Konzıl sınd zwölf Sıtze vertreten, nämlich acht, welche In beıden
Notitien vorkommen, auilserdem SyCce und Musbada, weiche 1Ur
in üuülnsSerer Liste, Sıbela, welches UUr In dem jJüngeren Verzeich-
NS genNannt wird, Cardabuda, welches vielleicht In un Mano-
doluda steckt. Lystra dürifte das au anderen Konzilıen Ver-
tretene Uestra SseIN. Jedenfalls ergıebt sıch AUS diesen Verhält-
NısSseNn, dafs dıe Namen Liste keinenfalls erfunden, Schwer-
ıch einem weltlichen Provinzilalverzeichnis entnommen sind
wahrscheinlich handelt sıch vilelmehr hel den verschiedenen
Namen HIN eınen Wechsel des faktıschen Sitzes des Biıschofs,
durch den häuflg scheinbare Dıfferenzen ın den Notitien ent-
stehen, indem dıe einen den alten, dıe anderen den amen
des Bistums gebrauchen. Durch dıe Bewahrung der abweıchen-
den Namen der entlegenen Provınz haft uUunNnsSere Notitıa Wiıchtig-
keıt für die Geographie derselben.

In den Bereıich der aslıatıschen Diöcesen gehört auch Cypern,
weilches bekanntlich ge1t Janger Ze1it keinem Patriarchenstuhl
unterworfen WarLr. Dieser Thatsache rag auch Autor
Kechnung, indem dıe Insel ZWaTt In Se1N Verzeichnis hinein-
zieht , S1e aDer nıcht als parchıe bezeıchnet, W1e alle übrıgen.
Wenn S1e als solche 1m Metropolıtenverzeichnis genannt 1st,
dürfen WITr darın ohl dıie JLhätıgkeit eines Abschreihbers sehen,

Die vierzehn aut-der alle Zeılen gy]eichlautend machen wollte.
yezäahlten Bistümer sınd alle belegen ; ın den Listen der
Not und be1 Nılus 285 Parth fehlen eapolis und euU-
c0812 Dieselben vilerzehn SsStädte inden WIT 1M Synecdemus des
Hierocles D 39 miıt eıner Ausnahme: statt eapolıs steht
dort (irbösa.

Während WITr SÖ 1n dem asıatischen Teıle des Patrıarchats
VON Byzanz 1Ur eıne gyröfßfsere Veränderung der Diıöcesanverhält-
nısse unter den ersten bılderstürmenden Kalsern konstatieren
konnten, ze1gt Notitıa in den europälschen Provınzen die
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einschneı1dendstien Veränderungen, und auch hıer iinden WITr in
den Akten des s1iebenten Konzıils dıe Bestätigungz, dafs der NVOr=
fasser 1m wesentlıchen wirklich dıe Verhältnisse seıner Zeit dar-
otellte. evor WITLr jedoch dıe Neuschöpfungen der Ikonoklasten
ins Auge fassen, muls iıch zunächst eıinen Augenblıck auf dıe
oben berührte Quellenfrage eingehen , und damıt auft dıe Iuste
der Autocephalen.

sehen WIr 1ın dieser Lauste VONn denjenıgen Sıtzen 2D, welche
den arst von 1e0 111 der Jurisdiktion VON Byzanz unterworfenen
Provınzen angehören, und vergleichen WIT den est mıt dem
Verzeichnisse des Epiphanıus, beschränkt siıch der Unterschied
heı den Bıstümern der asıatıschen Provınzen, abgesehen von

Verschiedenheıten ın der Bezeichnung der Provinzen *, darauf,
dafs Kuchalta hiıer 1n hervorragender Rangstellung erscheımint.
1e8S entspricht sowohl! den Verhältnissen auf dem qsj1ebenten Konzi1l,
aııt dem Kuchaita Stets xyleıch hınter den Metropolen stimmt,
WIe dem Umstande, dals früher q,{S fast alle übrıgen uto-

Dıe autocephalen Sıtzecephalen dıe Metropolıtanstellung erhielt.
al der ord- und Ostküste des Schwarzen Meeres erscheinen
un einen S1tZ vermehrt, indem Nicopsıs a ls zwelıtes Biıistum 1n
Abasgıa yezählt wiırd, und dafür Sugdäa An dessen Stelle In
Zichla. Von den exımı1erten Sıtzen der Balkanhalbinsel fehlen
Udyssos uınd Tom1, welche 1m Provinzialvyerzeichnısse q IS eLro-
polen Heurleren ; Selymbrıa und Anchıalos 1aben dıe entgegen-
gEIEtZLE Rangfolge, W1e6 beı Epiphanius ; das Kinde der Liste
SINd Charıupolis und Derkos zwıischen Anos und Drizıpera e1IN-
yeschoben, abher unter Vertauschung der Provinzilalbezeichnung.
Charıupolis komm ın der alten Notitıa al nıcht VOÖL, in den
Jüngeren, WI1@e uf dem s]1e benten Konzil, ,{< Suffragan VvOoONn Hera-
clea, nıe q,IS autocephal oder, WIie hıer, In der TOVYINZ Phracıen.
Derkos steht unter den jüngeren Zusätzen ZUr Autocephalenlıste
der OTE VI und AI aber richtig S Stadt der Proyınz
"”’hracıen bezeıichnet, während esS in un Notitıa der Provınz
Huropa zugezählt iırd Dıese Unregelmäfsigkeıten sprechen da-

1ür, dafs die beıden Namen einem späteren Interpolator 5  S&
ren, dessen Spuren WIr noch mehrfach egegnen werden.

Dounbletten ın den Namen der Autocephalenlıste und dem
Verzeichnis der Provınzen finden sıch ıu  — sicher olgende
aronea, Maximianupolis, er0oe&, Anchilalos, Chariupolis, e6sem-
brıa, VON denen Charıupolıs a,{S mutmaifislıche Interpolatıon, Me-
sembhrı2. AUS anderen Gründen nicht In Betracht kommen

Euchailta wırd der TOYVINZ ırmenı12 zugeteilt, SEAg dem He-
ljenopontus, Carpathus der Provınz Asıen STA den Cykladen, Procon-
16SUS dem Hellespont STA der unklaren EMTAUOYXLO VNOOU he1ı Epiphanıus.

Mesembrıa findet. sıch uch in sämtlichen Exemplaren der



582 ANALEKTEN

Zweifelhaft ist Anos. Im Verzeichnisse der Suffragane YonNn Rho-
dope, welcher Anos gyehört, inden sıch A&vov und Tevov,beıde durchaus unbekannt und nıcht unterzubringen ; einer dieser
Namen könnte AUus A  LVOU verderbt SseIN. Aber anch untier den
Bıschöfen der TOVINZ Kuropa üindet sıch der ebenso ratselhaite
O ALWOV , welcher dem Namen Alvoc sehr nahe Ste Wie
sollen WIT uUunNs dıese Doubletten erklären? Der Umstand dafs
Maronea (Nr 89) In der Numerierung der Sulfragane VON RhoO-
dope übersprungen wırd, egt den edanken nahe, dals eın Leser,1ine vollständıge Übersicht der ın den Bereich einer Proviınz
fallenden S1tZze herzustellen, die Namen der Autocephalenliste 3811
an 1Im Provınzlalverzeichnis beıgeschrieben habe, und dals 310
erst beı einer späteren Abschrift des behandelten eX ZUMmM
Teıl In dıe Listen selbst eingedrungen Sselen. Gegen diese An-
nahme spricht jedoch 1m allgemeinen , W1e oben kurz bemerkt,der Umstand, dafs ausschliefslıch thracische Städte, und auch
dıese LUr ZU eıl, doppelt vorkommen ; Nan mülste al1sO A  —
nehmen, dafls entweder jener Leser seıne Bemühungen auf dıe
Provınzen der Balkanhalbinsel beschränkt habe, oder e1N Aa
sehreıber A diese Provınzen berücksichtigt habe unwahr-
scheinliche Zufälligkeiten, welche ıne Berücksichtigung ur beım
Mangel jeder anderen Krklärung verdienten. Im besonderen
spricht diese Annahme dıe Art der Erwähnung des Bıs-
tums Anchialos. In der Autocephalenliste 1Trd dıes der Proyınz
Khodope zugetent, Ww1e ın der Notitıa des Kpıphanius E1n
uer Beweıs, dafls diese den Quellen eTrTes Bearbeiters SOhörte, denn dıe Angabe der Provinz Khodope kann belı der Lageder DUr auf einem Irrtum beruhen. In uNnserem Provınzial-
verzeichnis steht s rıchtig In der Provınz Hämimontus. Somit,
mülste In Leser selbständig jenen a lt, überliıeferten Irrtum kor-
rıglert haben.

1ne befriedigende Erklärung aller Umstände scheint mir Nn Ii O
durch dıe AÄAnnahme möglıch, dafls utor., während er
dıe Grundlinien des Autocephalenregisters der relatıv Jungen NO0-
tıtıa des Epıphanius entnahm, für die Bischofsverzeichnisse der
thracischen Provınzen eıne e1% altere Luste vorlag‘, welche
einer Zeıt abgefafst War, als n9_ch jene Städte Maronea, Maxı-
mlanupolis , Bero&e, Anchialos, ANn0s, einfache Sulfragane Waren,

Notitia des Epiphanius, In Not VII als eINZIYES Beispiel , Ingleicher Weise ın beiden Verzeichnissen, während auf dem s1iebentenKonzil immer unter den Bıschöfen zeichnet. Vermutlich Wr SeiINnAnspruch auf höhere Kangstellung zeıtweillig anerkannt, dann bergerade ZUT Zeit der Abfassun der Notitia. des KEpiphanius streitıggeworden, und schliefslich ihm jener Kang wıeder eNtZOgEN.
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un 7ı weicher dann dıe Neugründungen qe1iner Zeit hinzu-
Tügte IDIe Zeıit jener Liste kann irühestens der Begınn der
Kegjıerung Justinian’s sein, ZU dessen Zeıten dıe Bıstümer qSämt-
lıch als exımlert nachweısbar Sind Diese Erklärung spricht
allerdings (+elzer's Annahme, dafls die Autocephalenlıste
nach der chronologıschen Urdnung der Kangerhöhung angelegt
Sel, aber dıiese Annahme ist atuch durch keine zwingenden Gründe
YESTÜLZT, iIm Gegenteıil , manche Erscheinungen der ]Ja allerdings
unzuverlässıgen 'Texte der Konzilsakten sprechen dafür, dafls später
hoch 1m ange stehende Autocephalen Jünger sınd , a IS solche,
die dann hinter ıhnen stehen, und dıe Liste der V  X TAUXTLLE
ze1g% auf das deutlichste, dals auch der späteren Zeit e1Nn olcher
Grundsatz fremd WaAL, da viele der neuen Autocephalıen VOT

altere eingeschoben sınd
Vergleichen WIr HUn 1ın Listen der thracıschen Provinzen

mıt enen der anderen Notitien, So halten S1E zwischen denselben
die Mıtte. Im Verhältnıs der alteren des Epiphanıus , dıe
1Ur wen1ıge amen nennt, auffallend wenıge 1m Vergleich Z den
meılsten asıatischen Provınzen , bemerken WIT eine XTOISO Ver-
mehrung der Anzahl der Sitze ; dıe jüngeren überhefern ungefähr
die gy]eıche Anzahl, aher bereıts die TANXTLLO eO0's ze1gen eıne
aufserordentlich starke Verschiedenheit der amen, dıe beı e1n-
zeinen Provınzen fast den Bestand trıfft uch hler ]e-
doch zeigt wıeder dıe Vergleichung mit den Akten des qs1ehbenten
Konzils, welche einen '"Te1l der von Notitıa überlieferten
amen ebenfalls bıeten ZUum e1l alg hısher eINZISES Zevgn1s
für dıe Kxıstenz der Sıtze dals WITr mıt den wirklichen
Verhältnissen des Jahrhunderts thun haben Wır dürfen
AUS der teilweısen Übereinstimmung der Namen den Schlufs
zıehen, dals dıe In den Konzilsakten nıcht aufgeführten S1tze _

Notitia HUL zufällhieg fehlen , eıl ıhre derzeıtigen Inhaber
das Konzil nıcht besucht hatten, und dafs WITr somiıt in unserenNn
Listen dıe eiNzZIE vollständige Urkunde über den Bestand der
thracıschen Provınzen 1Mm Jahrhundert besitzen ; dıeselbe ırd

wertvoller, alg sıch UuSs den Akten ınfolge der Grup-
plerung der Provınzen in der Stimmlıiste nıcht mı1t Siıicherheit dıe
Abgrenzung mehrerer derselben gewınnen 1älst.

Die thracıschen Städte erscheinen ın den Akten des s1ehbenten
Konzıls ıIn Z7Wel grölseren Gruppen Die eine derselben stimmt
zwischen den Sulraganen VON Asıen und Cypern oder zwıschen

Ks kann keinem Zweifel unter-denen VON Cypern und Galatıen.

} Maximianupolıs nennt sıch allerdings 459 unter Leo
UNTOOTOALS (s Gelzer D 346) allein miıtten unter Bischöfen, S dafls
hier eın Schreibfehler sehr wahrscheinlich ist.
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lıegen, dafs dies dıe dem Metropolıten VON Heraclea untergebenen
Bistümer sind. Ihe Gruppe wırd meılstens VONn elf Städten -
ıldet. welche 1n mehrfach voneiınander abweıchender Reihenfolge
stimmen; vlier VON denselben , Panıum , Callıpolıs , Cöle (Madyta
und Khaedestus, en sıch auch ın der alten Nodtitıa, sıieben
ınd NEU, nämlıich Tzurulus, Charıupolis, Daonıum , Theodorupolıs,
Chalcıs, Brysıs, L1zZIcuUs, Nur In den Subskriptionen der sıehbenten
Actıo treten vier Städte hınzu, darunter VONh den altbekannten
Namen Hexamılıum Chersonnesus) aufserdem Meira, Nıcäa
und Lithoprosopon. Von diıesen uUunizehn Städten inden sıch
zwölf auch in ITehl Dokument als Suffragane VON Heraclea;:
ZWel der NULr ın der s1iebenten Actio vorkommenden Namen hat
dıe Notitıa in anderen Provınzen, nämlıch Nicäa unter Adrıia-
nopel, Lithoprosopon unter Phılıppopel, Theodorupolis SANZ,
Se1 C dalfls 0S durch Nachlässigkeit des Schreibers hınter Cha-
r1upolıs ausgefallen, SE] C: dafs e5 erst Iın dem Zeitraum ZWI1-
schen der Abfassung der Notitıa und dem s1iebenten Konzil ZUD
Bistum Trhoben worden. Dafür findet sıch Medıa, welches War
e Quien B 1145 erst 1351 ZU belegen weils, welches aber
auch In der Münchener Notitia und 1n Gelzer’s VE TAUXTLLO
A{Is Suffraganbistum VOD Heraclea vorkommt Zweliıfelhaft ıst,
W1e bereits oben bemerkt, der Sıtz ALWOVU ; 1Aan xönnte

für eınen Schreibfehler für ALYOU J1eın dashalten
uralte Bıstum, spätere Krzbıstum Anos gehörte AUrLr TOVINZ Rh0O-
dope Wenn WIT eS somıiıt nıcht wirklich m1T eınem kurzlebigen
Bistum (es Namens, dessen Inhaber auf dem s1ehbenten Konzıl
zufällie nıcht anwesend War, thun aben, dürfte nıichts
se1ln , als e1ner jener ZULE Kompletierung der lückenhaften Liste
bestimmten Füllnamen , denen W1T auch in den asıatischen Pro-
yınzen begegneten.

1ine zweite Gruppe VOR regelmäfsıg acht thracischen Städten
sıch nde der Listen ın den Konzilsakten, meılstens

zwischen den Sulfraganen VON Mocıssus und ERhodus. Hs sınd :
Debeltus, S0Z0polIs, Bulgarophygon, Plutinopolis, Perberıs, Pam-
phylon, copeli, Garıala. Alte Sıtze sınd Aur S0OZz0OnolIs und
Plutinopolis, beıde Suhragane Von Adrıanopel ; dem Juris-
dıktionshbezirk dıeser Metropole mussen 2180 auch Debeltus und
Bulgarophygon gyehört haben Ob aber auch ÖOn den folgenden
Sıtzen einıge dıieser Provinz angehört, oder ob ınter Plutinopolis
die Liste einer anderen Provınz egınnt, darüber geben dıie
Akten keinen Aufschlufs. Unsere Notitıa ze1g%, dals dıe vier
etzten Sıtze Sukragane Trajanupolis Endlıch haben
WIr noch 1n der Präsenzliste der Actıo VIlL hinter den Städten
der Provınz Phrygıa Pacatıana unter einer Menge VöOxh Nach-
züglern e1ıne Gruppe VODN vier thracıschen tädten, von denen
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Nı1ıcä2 und 1L1th0Pr0s0PON, WwW1e bereıts hbemerkt, ın den ubskrıp-
tiıonen derselben Actio sich den Sulfraganen Vn Heraclen /  -

esellt aben, Decatera ıund Lebedus ıIn uUuNseTeTr Notitia der
Metropole Phılıppupolıs unterstellt sınd.

Von den Suliraganen der Provınz Hämimontus un N0-
titıa fehlen also, WENN W17 VON den Autocephalen Mesembrıa und
Anchialos absehen, Von den alten Sıtzen T’zo1da, VOon den HEeUEeN
Probatum. Nicäa, weilches, ın dieser o0rm wenıgstens, weder
{rüher noch später vorkommt und daher VONn Le Quien I 1169/70
mit, dem q lten Erzbistum Nicopolıs zusammengeworfen wird,
stimmt Wäar nıcht miıt den Bischöfen VON Hämımontus, yehört
aDer unzweıfelihafit Pr dıeser Proviınz, da, der Metropnole YT12=-
nopel noch näher lıegt, als Bulgarophygon. Von den Bıstümern
der KRhodope ist, keıins der äalteren auf dem Konzıl vertreten,
aber a lle Jüngeren auliser den höchst zweıfelhaften . A€&vovu und

T V0vV. Ebenso fehlen VON den Suhnraganen VON Philıppupols
miıt, dem Metropoliten sämtlıiche nhaber der ailteren SItze ; Vvoxn
den jJüngeren sSind drel an wesend, aber beı der sıebenten
Sıtzung , be1l der 1E in der Präsenzliste geschlossen auftreten,
während NUr einer nachher mıt abstiımmt und sich dabel dem
Metropolıten VON Heraclea anschlielst {D)Das vierte Bıstum Mar-
cellage 9,1S Stadt wohlbekannt, lernen WITr , {S solches erst AUuS

Notitia Kxennen.
Dıiese erweıst, sıch somı1t g ls vollgültiger und alleın vollstän-

diger Zeuge Tür eine yewaltige Umwälzung der hıerarchıschen
Verhältnısse in den Provınzen südlıch VOoO  S Hämus, welche sıch
nıcht Jange VOT em siehbenten ökumenıschen Konzıl vollzogen
haben mufls. Anlals end Zweck derselben 1sSt klar. Wıe dıe
Kalser, nachdem durch den Ansturm der ulgaren plötzlıch die
Reichsgrenze VONL der Donau den Hämns verlegt Wr ; alle
Mıttel In bewegung setzten, UL dıe Verteidigungsmittel des
schmalen Landstrichs, der den WKeind voOn der Hauptstadt trennte,
7ı stärken, vermehrte Nan itenbar dem heidnischen Eıin-
dringling gegenüber das geistliche KElement, die moralısche
Widerstandskraft Zu erhöhen. Und diese Malsnahme Wr

drıngender, a IS das Tıische Blut, welches 11l immer wıeder den
Provınzen durch Scharen Ansıedler einzuımpfen bestrebt
Wäar, hauptsächlıch AUS ketzerischen egenden, W16 Armenıen und
Syrıen entnommen Wal. Weniger siıcher können WITr den Ur-

Aber eNin WIrheber dieser HNECUEN Organısatıon bezeichnen.

Das. .ın Nott. VIL, VUIL, Ir vorkommende, ber auch 1n Öt
fehlende und SOonst Sar nıcht belegende Anastasiıupolis ıst wohl
VO Kande der TOYVYINZ Phrygıa Pacatiana s oben) irrtümlich dahın
geraten.
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bedenken, dafs 1esel1De noch nıcht vollzogen War, q IS unter der
RegJıerung des Konstantın Pogonatus das sechste ökumenısche
Konzıl agte, ınd dals auft dıese eıne Zeıit innerer Wırren und
kurzlebiger KRegierungen LO1gtE, S rönnen WIT mı1t groiser Wahr-
scheinlichkeıt annehmen, dafs einer der beıden ersten gewaltıgen
Herrscher der isaurıschen Dynastıe diese Organisatıion schuf, VeL-

mutlich Konstantin Copronymus, der auch ıIn der Sıch oruns
Thraecjens durch weltliıche Mıttel hervorragend thätıg Wal.

ıne bedeutend vorgeschrıttene Entwickelung unden WIT dann
e1n Jahrhundert später auf dien Photianischen Synoden und ın
der Ordnung des 41sers Le0 VI Nur dıe der bulgarıschen

fernsten hegende, unmiıttelbarsten dem Einflusse der
Hauptstadt unterliegende Provınz Kuropa zeigt fast SONAU den-
selben Bestand, In den drei anderen Provınzen sınd dagegen dıie
weltaus meisten der alten Namen verschwunden, und otatt ıhrer

Bistümer entstanden, deren Namen deutlıch dıie Fortschrıiıtte
ber auch dıe (+renzen derdes Slaventums erkennen Jassen.

einzelnen Dıiöcesen einander sınd verschoben. Das Biıstum
Pamphylon ist VONn der KRhodope abgetrennt und Heraclea unter-
gyeben, ATnr hat dieses wıeder Brysıs Adrianopel abtreten
müÜssen, welches auch copell VON der Rhodope überkommen hat
Daraus können WIT dıe Lage dieser Zu 'Teıl SoONst nıcht he-
zannten Ortschaften einigermaisen bestimmen.

Aufser diesen Provınzen südlıch VOHl Hämus en WITr
noch 1ın Übereinstimmung mı1% der Notitıa des Epıphanıus nÖöTrd-
ıch VO  S Gebırge dıe Metropole Marcıanupolis, deren Proviınz

UutOTr als Hämimontus IL hbezeichnet. Kr hat VON den
sechs Städten des Epıphanıus Nur fünf; e1nN Name VONn dıesen
ist, ausgefallen, offenbar der des Bıstums Zuc1dipa. Dafs Rho-
dostolus S anz e  9 ist wohl LUr olge e]ner Nachlässigkeit des
Abschreiıbers.

Aber damıt hat sıch Autor nıcht begnügt, sondern
uch diejenigen Provınzen nördlıch des Hämus und schwarzen
Meere hınzugefügt, welche einst dem Reıiche angehör oder zeıt-
weılıg unter seinem Einfusse gestanden hatten, 1m ‚Jahr=
hundert aber bereıits längst den Barbaren anheimgefallen
1e8 ist seltsamer, als WIr oben sahen, dals derselbe dıe
den Arabern In dıe Hände gyefallene Provinz Melıtene aushelfls
und damıt im SteEN den thatsächlıchen Verhältnıssen SEe1INer Ze1it
echnung trug Aus dem Umstande, dafs sıch in der Provınz
Mös12 ZU Te1l dieselben Namen finden WI1@e 1Im ämımontus EL
erglebht sıch auch hler Benutzung Zweier Quellen

Über den Charakter ob gyeistliche oder weltliche Liste
ınd die Ze1it derjenigen Quelle, weilche SeTEIN utor dıe Pro-
vinzen Mösıen, CY  J1en und (Jotthıen geliefert hat, ZU urtejlen
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1ST S Ü schwierıiger, a Is WIr über dıe kirchliche Organisation
AÄAm besten sSinddieser G(egenden S ( gut w1e Sal nıchts Ww1issen.

WIT über M ösıen unterrichtet durch die Unterschrıften der 1SCHOTe
dieser Proviınz unter dem Briefe, miıt dem Q1@e die Encyklıka des

DıeseKailsers Le0 4A58 beantworteten (Mansı VIL, 546)
amen welche übrıgens miıt denen der weltliıchen Luste des
Hierocles identisch qsind finden sich auch in un Liste,
A Knde vermehrt durch 1in Bistum IT1o0hoaı0THVNG, in weichem
WIr vielleicht Palastolus zuUu sehen aben, nıcht UL

egen a J1e bisher be-einer jener erwähnten Füllnamen 1sS%t.
kannte Tradıtion, qaowohl die weltliche W1e dıe geistlıche , üinden
WITr a ls Metropole dieser TOVINZ nıcht Marcianupolis, sondern
esSsuüs Im Jahre 458 richtet Le0 se1InNe Encykliıka A den
Bischof VON Marcı]anopel, und in der Antwort unterschreibt der
Bischof VON Odessus unter den Sulfiraganen, und ehenso hat Mar-

clanopel in der Notitia des Epiphanıus dıe Metropolitanrechte ın der
A dıie Stelle VONL Mösien geiretenen Proviınz Hämıiımontus. Dennoch
halte 1ch 65 nıcht für unmöglıch, dass WIT 1n SeTrTer Notitıia die

T16  10 Spur eines <onst verschollenen, vorübergehenden Zustandes
haben Weniıigstens würde sıch vortrefflich der Umstand erklären,
dals ()dessus mı+ der einstigen Metropole vONn Scythien, und noch
über dıeser, Ql der $5p1cZe der Autocephalenliste des Epiphanıus
steht, ebenso dafls 1a  m das Bistum fÜr würdıe hıelt, ıhm einen

Hi Hiwas (+ew1ssesApostelschüler a IS ersten Bischof anzudıchte
freiliıch 1älst sıch hıierüber nicht ermitteln, Möglıch ıst ]Je-
doch, dals Odessus zeıtweulig auch dıe weltlıche Metropole MÖ-

S1eNs Wäal; ich denke dabeı besonders An die hervorragende Rolle,
welche ()dessus hbeım Aufstande des Vıtallanus den Kalser
Anastasıus spielte , namentlich &. die Worte des JJohannes An-
tiochenus, Vıtalıan habe den Carınus KeZWUDNE e  Ha  /  OVLITTOCSAL OL
7TQ06 UNV TG "O06vcc0® %AL TÜS OTOUTNYLAG SEOUVOLAV , aJls oD
das ıne notwendıg miıt dem anderen zusammenhıinge.

Vollständig NneuVu ıst auch dıe Provınz Scythıen miıt ıhren
vierzehn Suffraganen unter 0mı1 q ls Metropole. AÄAus einer be-
kannten Stelle des Sozomenus (VL, 21) w1ssen WIT, dafs ZUX Ze1it
des Kalsers Theodos1ius IL in jener Provınz 1LUX der Bischof vVvOxh

Tomi exıstierte. Daraus, dals dieser Bischof alleın dıe Encyklika
des Kalsers Le0 e 458 beantwortete, schlıelst (+elzer 342
miıt KRec. dals dies Verhältnıs auıch damals noch fortbestand.
Dais 65 sich jedoch später geänder habe, und dafls ZULxX Ze1t des
Kalsers Justin mehrere Bischöfe ın cythıen existiert aben,
schliefst Le Quien K 215/16 mıt rolser Wahrscheinlichkeit
AUuUS eg1ıner Stelle e1nes Berichts päpstliıec Legaten über Mönche
dieser Provınz, vonl enen e5S heılst.:; Istı de Sua2 provincla ep1-
SCODOS 26CUSANT, inter QUOS Aaternus Tomitanae civitatis antıstes
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(Mansı VILL, 481) Das egıche dürfen WILr wohl auch daraus
entnehmen, dafs ıIn der e12t02 der Synode vn Konstantinopel
Aı den Papst Hormisdas über dıe Ordination des Patrıarchen
Epıphanius (Mansı VIIL, 492) Paternus mısericordia del ePISCOPUS
CY  124€ metropolitanus unterschreibt: ut V  E h WwIıe der
Metropolıt VoOn Heraclea suhbserıibens ıIn synodalibus. Freilich
ernen WI1r SONS nırgends den Namen e1INes SCythıschen uffragan-
bıstums kennen, aber beweisend dıe Kxıistenz derselben ist
dieser Umstand keineswegs; denn enn UNS nıcht das Schreıiben
der mösischen 1SCNHOTe Kaılser Le0 miıt den Unterschrıiften
derselben erhalten wäre, kännten WIT auch VON dıeser Proviınz
he Namen der Bistümer nıcht; au den Konzilıen SINd auch
dıese nıcht vertreten Vergleichen WIL uUNSere Lıste miıt der des
Hierokles 6, SO finden WITr hıer WI@e dort vierzehn Städte uıunter
der Metropole, aber Aur derselben sınd ıdentisch, dıe
Nrn 0683— 687 Luste finden sıch be] Hierocles nıcht.
Darın hegt eine XEeWISSE Sıcherheit, dafs Autor hler
der T ”’hat eın gelstliches, keıin weltliches Provinzilalverzeichnis -
rate LOS und dals WIr somıt ın unseTrer Liıste das eiNZILE O7T=-
ıaltene Dokument über dıe geistliche Organisatıon der Proyvınz
cythıen besıtzen. Von den fünf bei Hıerokles nıcht erwähnten
Namen 1St, vıel ich sehe, Aur Salsovıa anderweitig bekannt.

So weni&, W1@e uXs bısher eLWAaS Näheres über dıe SCYy-
hısche TOvYınz bekannt W wenig wulste INan über eıne
xye1istliche Organisation der taurıschen Halbınsel und der egen-
den den Mäotissee. Auflser den Bischöfen Yon Cherson und
Bosporus, welche ın den Konzilsakten häulfiger erscheinen und iın
den Notitien unter den Autocephalen stehen, ist NUr ın einem
1sScCho VOR Phanagor1a A 519 (Le Quien ” 15 eine pur
einer weıtergehenden Organisation erhalten. Dennoch gylaube ich
auch hier annehmen ürfen, dals uUNXSs UNSer Autor dıe Kennt-
n1ıs e1ıner wirklich historischen Thatsache erhalten hat Der US-
druck (+otthla, den uUuNsSseTe Notitıa a ls Namen der Provınz U
raucht, kommt In der Notitıa des Epıphanius nıcht VOL, wohl
aber ünden WITr unter den Autocephalen der Jüngeren Notitien
einen EITLONOTTOG P’otdHLaG, und Wa neben Cherson und Bos-

Zuerst kommt dieser Bischof Von (+0tenland ın den
Akten des s1ebenten Konzıls VOFs derselbe stimmt schwankend,
ald zwıschen den Metropoliten, bald unmıttelbar nach iıhnen
unter den höchsten Autocephalen, damals 4, 180 ifenbar
eıinen e1t höheren Kang als Zeiten 60’8 VI., OL er
die Stelle 1m Kegister der Erzbischöfe einnımmt. Diese Sanzbevorzugte aber schwankende ellung, W1e S1E keiner der übrıgenKErzbischöfe der Küste des Pontus Kuxinus besitzt, erklärt
sıch leichtesten, enn der Bischof besondere AÄAnsprüche AuUSs
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einer früheren selbständıgen Kxıstenz SEeINES Bistums herleiten
konnte, W1e AUS dem yleichen Grunde jedenfalls Tom1, vielleicht
auch UÜdessus, In der Notitıa des Epıphanıus gyjeıich hinter den
Metropolıten der Spıtze der exımlerten Bıischöfe stehen Herner
Spricht für dıe Authenticeität UNSeIrert Liste der Umstand, dafls das
als Metropole genannte 10oros nıcht Ur iın relatır später Zeit, a IS
Hauptort eines VON (+0otischen Abkömmlingen bewohnten Distrıkts
bekannt, sondern SOSga e]ine Spur SEINeEeT Kxıstenz 318 Krzbıstum
nachzuwelsen ist

FPTrOoCOop. de qedif. I1L, ( 262, (sSqq erzählt VON einer
hochgelegenen reichen Küstengegend Aoov beı Bosporus, WO ZU

seiner Ze1it ıne e1n gotische Bevölkerung gyelebt habe; OX

hinzufügt, Justinian habe dOort keine oder Kastell angelegt,
e11 die Bewohner nıcht aushielten , ın eınem Mauerringe ZU

leben , schlıelst diese Angabe natürlıch nıcht AauS, dals da-
se1bst e]ıne yrölsere offene Ortschaft gelegen habe Später, ZU%

Zeıt des Kailsers Justinian (ca, d (00); EG sıcher dort
e1n Kastell dieses amens, W1@ Nicephorus 1m TEeV. 40 (D
ed 0ND ezeugt ÖLEQUYEV ELG TO POOVOLOV (} ÄEyOUEVOV
10006 4O AI KELLLEVOV. Kın dieser Nachriıicht
fast gyleichzeitiges Zeugn1s {Ür dıe x eistliche ellung von Doros
finde ıch Nn  - In den Akten der trullanıschen ynode (a 692)
OTE unterschreıbt 81n Bischof alg 1’8w0)L0G AVAELOG EITLOLOTTOG
AÄE00@vV06G 15fig Awoarvrto0s. Den Zusatz TNG AnoxvTOS weıls
Le (uıen L, 1329730 nıcht Zu deuten, M1r scheint zweifellos,
dafs NTOL AnoavVTOS esen , und eben dies NSer Doros 6-
meint sel, weilches nach der Kroberung der Krım durch dıe OCha-
Zaren zeitweilig mı1t Cherson unlert, später 1mM Jahrhundert
unfifer dem 'Titel (Aotthıa als autocephal wıeder selbständıeg wurde.

Theophanesogar dıe orm Awoas für A0006 is% belegen
6196, Sl O; welcher dıe ojeiche Erzählung W1e N1-

cephorus &1ebt, nennt den Ort nach Auswels der Handschriften
Aau0EG, vermutlich 11UL einer der ın diesen Handschriften häu-
lgen Verwechselungen VOn und CU, dals der Chronist selbst
wohl d oder A  WOCS schrıeb av jedenfalls ist dıie Kndung
XC völlıg gesichert.

Von den Suffraganen Von Doros xennen WIT HUL Tamatarcha,
welches hisher zuerst In der Ordnung des Kaisers Leo a IS Krz-
bıistum genannt War. Da 6S nach ( Porphyr de adm
imp 492 ungefähr der Stelle VoNn Phanagor1a ag, sind

1) Allerdings findet sich auch In den Verzeichnissen doppel-
namiger städte CD 312, Nr An und 315, Nr Parthey) eine
Ortschaft A ( AkDES) TO VUV Tw«V0ss , miıt welcher ofenbar 1es
gotische Doros oder Daras gemeint ist
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diese beıden Bıstümer wohl identisch. Auch Phullaı, ın dessen
Nähe der Scholıast “ Knde unserTer Notitıa den 117 des Bischofs
der Chotzıren ansetzt, und weilches später m1% ugdaea unlıert

Zu beachtenWar, kommt ArST ın den Jüngeren Notitien VOTL

Sn dals dreı VON den Sulraganen des Metropolten VON Doros
nach Völkerschaften benannt sınd , 180 offenbar den Mıssionen
ınter den der Krım nahewohnenden Olkern vorstanden. Somıiıt
ware UNSeIe Notıitıa auch für die Kenntnıs der ecCchse der
ethnographıischen Verhältnisse 1D jenen egenden von Wiıc  1gkeit,

WIr dıe Quelle Seres Anutors chronologisch ixieren
könnten.

Dıies ist, allerdings DUr sehr annäherungswelse möglich. ‘; Wiıe
WIr sahen, kannn diese Quelle uUuNnseres Antors S der Verhält-
NısSsSse 1n Scythien nıcht älter. IS das Jahr 458 sein, aber nach
der anderen Sseıte 8 uUunNnSs jeder siıcheren Zeitgrenze ;
Ian wırd Sa  I dürfen, dafls ine ausgedehnte OÖrganıi-
satıon Maeotis-See, W18 uUuNsSeTe Notitia S1€e 1E den Völker-
StUrm, den das KErscheinen der Avaren ın den Gegenden nördlıch
VOMmM schwarzen Meere erregte, nıcht überdauert haben wird, A0
schweıge denn während oder nach demselben eintreten xonnte.
Wır kommen S SPätestens bıs ın dıe kegjierung Justinian’s, w1ıe
oben beı den Verhältnissen der Provyınzen südlıch VOMM Haemus.
Mır erscheınt eSs demnach nıcht unwahrscheinlich, dafs dıe Quelle

Autors für dıe europälsche Diöcese eine einheıt-
16 Wal, und ZWar ein für hochwichtiges Dokument etwa
AUS dem Anfange des Jahrhunderts, In das 6r be1 den noch
existierenden Provınzen die Veränderungen, Wı1ıe J1@e bıiıs Z se1iner
Ze1it eingetreten I eintrug, ohne dals Anstofs daran
nahm, dafls auf diese Weise innerhalb der Proviınzen selbst
(Moesıen un Haemimontus I1) und 1mM Verhältnisse derselben

der Autocephalenliste Wıdersprüche ortrug. als QT hler
nicht, WIie c& der Ustgrenze, anf cd1ie Anführung längst verlorener
Provinzen verzichtete, hlefse sıch vielleıicht daraus erklären, dafs
dıe yJänzenden DiegeE des Constantıin Copronymus he Hoffnung eT7T-
regt hatten, werde das Bulgarenreich gyÄänzliich zertrümmern
und den alten Besitz, die alte Machtsphäre des byzantınıschen
Reiches nach Norden In vollem (}anze wiederherstellen

Ohne Zweifel AUS SaNz anderer Quelle  als dıe Proyınzen der
thracıschen DIiöcese tammen die Lıisten derjenigen Proviınzen,
weiche ZUE ıllyrıschen Dıiöcese ehörıg Jahrhunderte Jang der
Jurisdiıktion des römıschen Stuhles unterworfen und ers
durch K alser Le0 HE dem Patrıarchen VON Konstantinopel unter-
stell: worden N. enn AUuUS dıeser irüheren  Trennung Gr-
gx1eht sıch VONn elbst, dafs BS altere Notitıen, welche alle die In
unNnSerem Dokument enthaltenen Proyvınzen aufzählten, nicht g‘-
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Für einen Teil der westlichen Provınzengeben haben kann.
kommt dıe dialektische orm der Namen 2,18 weiteres Unter-
scheıdungszeichen hinzu ; eben dieser Unterschlied aher mMac
auch für dıe ıllyrıschen Provinzen, W10 oben emerkt, die An-
nahme mehrerer Quellen erforderlich , deren jede e1ner beson-
gren Betrachtung hbedarf.

Jene dialektischen Eigentümlichkeıiten erstrecken sıch über
dıe beıiden gyriechischen und Wwe1l VONR den epırotischen Provınzen
Auflser dıesen eıden, den bekannten Provinzen Alt-Eyırus mit
der Metropole Nicopolıs und Neu-Epirus mı1t der Metropole Dyr-
rachıum, ennn NSere@ Notitia nämlıch noch eine rıtte, SONsS
nirgends bezeugte Epırus Prıma mı1t der Metropole Cephallenıa.
Eın 1C aut dıe Lauste der dieser unterstellten Sulfragane zeigt,
dafs WITr 65 mıit eıner yroben Fälschung AUS den en des

Konzıils thun haben Ich kann miıich über diesen Teıl
der Notitıa kurz fassen, da Gelzer miıt, der ıhm auf diesem (z8-
hıete zugebote stehenden Sachkenntnis In einem UIsSatze über
dıie griechischen Proviınzen In der Zeitschrift für W1SS. Theologı1e,

XXXV, 419 1{. ausführlicher dargelegt hat, as sıch mıt
ein1ger Wahrscheinlichkeit über Zeit und Art desselben ermitteln
lälst. enn über Mutmafsungen und Wahrscheinlichkeıiten 1äfst siıch
beı überaus lückenhaften Kenntnis nıicht hinauskommen.
Gelzer ma Aun AUS den allgemeınen Verhältnissen der Schick-
sal@ Griechenlands In den Jahrhunderten, welche ıIn rage kommen
können, besanders aber daraus, dafs das A 723 scehon nachweIls-
bare Monembasıa fehlt, dagegen noch der a lte Name Kp1daurus
Limera unter den Bischofssitzen vorkomm(t%, s<ehr wahrscheınlich,
dafs dıe Abfassungszeit der Liste spätestens nde des

Jahrhunderts aNnzusetzen 8@E1. Ob dagegen dıe Liste thatsäch-
ıch eine kırchliche oder nicht eiwa e1n weltliches Städteverzeich-
N1IS Wäar, Jälst sıch me1nes KErachtens ın keiner W e1ise entsche1-
den Gelzer entscheıidet sich für grsteres uıunter Berücksichtigung
der groisen Ähnlichkeit mit der Liste des Hıerokles. Aber selbst
abgesehen VON den VOn (z+elzer selbst zugegebenen wıchtigen
Unterschieden, v6rmas ich einer Schlufsfolgerung kein Gewicht
beizulegen, weiche besagt, dafs die Quelle uNSereTrT Notitia rage-
1o0s e1ne Beschreibung der kirchlichen Diöcese Illyrıcum SOWECSCH
Sel, da 85 N1ıC Anzeıchen e  O; weiche O nıcht

Z ahrs P in| erscheinen lassen dafls Hierokleas
für Se1N0 Beschreibung der europäischen Provınzen e1ne kiırchliche
Notitıa hbenutzt habe Dafs ich keinenfalls 1ne Beschreibung
der Diöcese Uyrıcum .  Q  als Quelle annehmen kann, ergiebt sıch

1)
4927 Näheres  f sıche beı Gelzer In Zeitschr. WISS. Theol,, XXXV,

Zeitsehr. Kı- ÄILV, a  Y
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$ dem über die Verschiedenheiten In den Provinzean dieser
Dıiöcese, die unsere Notitıa bietet, Gesagten. Andrerseits
sıch ebenso wenıg AuSs den Verschiedenheiten zwischen uUuNserer
Liste und Hierokles, W10 daraus, dafs SONS nachwelsbare Bis-
‚uUumer fehlen Gelzer 4.35), der chlufs ziehen , dals dıe Liste
nıcht kirchlich se1 S10 könnte dıe kirchlichen Verhältnisse elner
Z.e1t darstellen, welche von den uns bekannten abweıchen. Auch
die Hofinung', dafs eıne Betrachtung der unNns besser Dbekannten:
epırotischen Provınzen eıne Entscheidung geben werde, Aäuscht.
Unter Dyrrachıum kennen WIr acht 1SCHOTe Sechs derselben
Scampe, Lychnidus, Bullıs, Apollonıas, Aulon, Prinata) untfer-
zeichnen die Antwort auf die Encyklika des Kalsers Leo
A, 458, aufserdem sınd Amantıa und Listra autf älteren ynoden
VYON Le Quien nachgewiesen. Dieselben acht Städte führt Hıse-
rokles auf, DUr Sta Prinata nenn Pulcheriepolis. Mıt bei-
den Angaben kommt unNnsSerTe Notitıa darın überein , dafs dıe AÄAn-
zahl der Städte dıe leiche 1st, aber NUur fünf Namen sınd ıden-
tisch, die Namen Apollonias, Prinata und Listra sınd uUurc
Thamne, Atradus und Aecroceraunı12 ersetzt. 108 lıefse S16
daraus erklären, dafs dıe KResidenzen der Bıschöfe, W108 nıcht
selten, 1m Laufe der Ze1t ıIn andere Städte erlegt worden W:
J2, e1n Umstand Sspricht direkt. für diese Annahme. CY0-
ceraun12 ämlıch kommt auch später a 1S Bıstum VOL, ZWar nıcht
In dem geschmälerten Bestande der Provinz 1n den VEX
TOUATLLG, welche völlig andere Namen bıeten , aber In den Jün-

nach Zurückdrängung der Slavan abgefalsten Notitien.,
Während die Verhältnisse In Neu - Epirus der Vermutung,
dals dıie Laiste unseTer Notitia den kırchlichen Verhältnissen des

Jahrhunderts entspreche, nıicht ungünstig sind, bei Alt-
Epirus nıcht das (eıche statt. Von den acht Sitzen, weiche ıIn
alterer Ze11 ekannt sınd, nennt uUunNnseTe Liste ÜUur fünf, die:

Undübrıgen drei, Phönice, Photice und Corcyra fehlen Sanz
dıes Manko kann Nan nicht wohl darauf zurückführen, dals 1m

Jahrhundert diese drei Sıtze nıcht exıstierten, da Corecyra antf
dem 7 Konzil vertreten ist und eXDnN Man vielleicht annehmen
könnte, der Interpolator der TOYINZ Epirus hätte den Namen,.
der ın seıner Liste vorkam, hıer gestrichen, hat doch auch
Photice noch lange die Stürme der Zeiten überdauert, da sıch
in den VE TAXTLLOA als uffragan des dıe Stelle VYONn N1c0-
polıs getretenen Naupactus Man müfste somit der
Annahme einer zufälliıgen Verstümmelung uUuNnsSseres Kxemplars SeINE
ulucht nehmen , egine uskunft, die nicht unmöglıch Ist, aber
jedenfalls verbietet, weltergehende Schlufsfolgerungen für KNSeTrTe
Notitıa darauf ZU bauen. | S mufs vielmehr für die sämtlichen
vler Au gleicher Quelle geflossenen Provınzen unentschieden
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bleıben, D dıe Listen sıch WITEIIC. auf dıe kırchliche Kınteilung
bezıehen, oder Aur e1ne Zusammenstellung der Namen wichtigerer
Ortschaften In denselben s1nd.

1C siıcherer als beı diesen Provinzen können WIr für die
Listen VOon Thessalonich und Larıssa den Charakter und dıe Ab-
fassungszeıt bestimmen. uch hler fehlt üuns die Kenntnis der
kırc  ıchen Organısation wen1gstens eg1ner Periode der äalteren
Zeit, dıe WITr als alssta der Beurteilung verwerten könnten,
und die Zustände der späteren Zeit, W1e S]1e die Jüngeren No-
tıtıen bıeten, zeigen gine vollständige Umwälzung der Ver-
hältnısse, dafls eın Vergleich unmöglıch ist. Der eINZIFE Um-
stand, der In Notıitıa die späteren Verhältnisse 8T7T-
ınnert, ist die Bezeichnung der Provinz der Metropole Larıssa
qls Thessalıa 11, weiche erst eintreten konnte, a IS Man auch das
(+ebiet von Thessalonich q IS Thessalha bezeichnete. Da eS In -

Notitıia noch Macedonia heıfst, 1st. der Zusatz ZU
Namen @ECCOaAÄLC wohl das Eıgentum e1INes späteren Abschrei-
bers. Im einzelnen betrachtet hlegen auch hier beı der einen
Provinz dıe Verhältnisse S dafs mMan sich für die Annahme des
kırchlichen Charakters der Quelle entscheiden möchte Von den
neunzehn Städten unseTer Provinz Thessalıa finden sıch fünfzehn
auch beı Hıerokles, und eine weıtere Übereinstimmung besteht
darın, dafs beide ZWEeI Saltus anführen, TEl mıt verschıedenen
Beinamen. IS fehlen bel Hierokles DUr Nr (07 AlL0G und
Nr Oa IIvxr0G, von denen iıch eitfziere Stadt nicht unter-
zubringen Wweils ; mıt ersterer könnte das plerische 10N gemeınt
se1n, da der Landstrich , In welchem legt, War früher
Macedonien zählte , aber INSs thessalische Gebıjet hineinragt,
dafs e1ine spätere Zutellung dieser Provınz sehr möglıch WwWare,.
Auch a‚ 1S Bistümer lassen sıch dıe meıisten Städte uNnsSserer Liste
nachweisen. Aulser den beıden Saltus und den beıden Städten,
welche auch Hıerokles nıcht kennt, en WIr bel Le Quien QUTr
Diocletianupolis niıcht Durchaus anders ist das Verhältnis der
Provınz Macedonıa der Liste des Hıerokles und den 1n dieser
Proyvinz bekannten Bistümern. Bel Hierokles ehlen, eNXNinN WITr
auch Nr. 268 Oar Nixns gleich dem Nıx&Ons Hıer. 639, setzen,
und unter üUuNserm Philıppupolis Nr. 89 das 1llppl des Hıe-
rokles 640, verstehen und Nr. 2785 allıcus mıt Hıer.
638, ıdentifizıeren, immer noch olgende Städte Nr. 267 Dıi0-
cletianupolis, NrT. AAr Castra, Nr. 274 Kudoxiupolis, Nr. 276
Apalus, Nr 279 Cyperus, Nr. 284 Delebus, Nr 2853 Citrus

Pydna) Dafür nenn Hierokles zahlreıche andere Städte,
dafs se1Ne Gesamtzahl die UNSeTeT Notitıa eıt übertrifft. In
ähnlichem Verhältnisse StTe. diese den VOxn Le Quien aufge-
Ahlten Bistümern ; kaum dıe Hälfte unNnSerer Namen sıch

30 *
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dort wıeder, und wiederum Yn den alg Bıstümern bekannten
Dabeı isttädtien eine XTOISE Anzahl In uUuNnSeTrer Liste

allerdings nıcht VOrg20sSsCch, dafls WITr VYON den älteren Bis-
tümern dıieser Provinzen, deren nhaber DUr vereinzelt auf den
Konzıilien erscheinen, NUuUr „ dANZ zufällige Kunde haben, und dafs
der yröfßfste g1l der von Le Quien elegten Bistümer erst gıt
Später 19 ım Jahrhundert nachweilsbar 1St, nachdem eine
totale KRevolution aller Verhältnisse ın Jener Gegend eingetreten
War. EKs ist 4180 jedenfalls möglıch, dafs UÜUNSere Notitia wirk-
lıch den Bestand der Sulragane VOn Thessalonich Z einer Zeit
bietet, in der der Beastand der alten TOY1IDZ Maceadonı2 bereits
wesentlich durch das slavısch-bulgarische Vordringen beschränkt
WalL, und der Prozef(s der AÄnderung der Namen infolge der In-
ültration fremder Bewohner bereits seinen Anfang
en konnte. Auf a Jle Fälle bleibt auch hıer uUuNsSeTe Notitla
f{ür dıe Kenntnis der mıttelalterlichen (FEographıe VORn oroflsem
Interesse

Besser ekannt sınd uUuNs dıe Verhältnisse der nNnse Sıcılien,
und gyerade für unsere Zeıt haben WIr reıchen Stoff ZUr Ver-
gyleichung, da dıe Bistümer der Nnse auftf dem Konzil zahl-
reich vertreten sınd, und da Ger Interpolator der Notitien V1
und VIIL eine Liste derselben g1e Vergleicht Nan die etzitere
mi1t uUuNSOorer, S rgıebt siıch als Unterschied der, dafls beı gle1-
cher (Gesamtzahl beı uUnXns grı1gen und Halaesa, In jener Lıiparı
und Oarinı fehlen. Beides Spricht afür, dafs WIr 1n uUuNnSerer
Notitia die kırchlichen Zustände der Zelit, richtig dargeste
finden, während der Internolator der alten Notitıa des Epiphanıus
entweder, Ww1e für dıe .uste vVvon Kreta, eıne weltliche Quelle
a  e, oder spätere Zustände im Auge hat enn Carını und
Lıparı ersche1inen g1 auft dem Konzil , W16 denn überhaupt
alle dort vertretenen Bistümer SJiıcıliens In UNSerer Liste VOT-

kommen, während unter den kalabrischen der auch In den Jün-
Notitien vorkommende Sıtz Iropaeum be1 uNs entweder

fehlt oder sıch ıuntfer anderem Namen verbirg‘ Auf der a 1-
deren Seite ist; das Fehlen gyerade Vn Agrigentum deshalb sehr
bezeichnend für un Notitıa, als nach der Angabe des 1Lus

294. e1n '"Te1l der s1ıcılıschen und kalabrıischen Bıstümer dem
Papste unterthänıg 18 unter denen gerade Agrıgentum n  -
mentlich erwähnt wird. Somit dürfte hıer ohl WITr  16 gine
kırchliche Liste AUS der Mıtte des Jahrhunderts, nach der
Übernahme der Provinzen durch BYyzanz festgestellt, vorlıegen.

Für dıe ellung dieser beıden Provinzen 1mM Rahmen der
übrıgen und ihre OÖrganısation S1C AUS den en des

Konzils nichts schlıefsen, da S10 auntf dıesem e1ne In jeder Be-
ı1ehung Sanz anormale ellung einnehmen. Wiıe S10 In den
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Akten selhbst a IS gyeschlossene Gruppe erscheinen und a,1S solche
Anträge stellen , auch ın den 1TAsSeNZ- und Abstimmungs-
lısten, in denen 316 meistens zwıischen dıe Metropolıten und Auto-
cephalen eingeschoben eıne Tanz exceptionelle ellung en
Nur ın den Unterschriften der zweıten Sıtzung sınd S16 miıt den
Autocephalen gemischt, dals ziemlich regelmälsıg e1INn olcher
und ein Bischof AUS Sıcılien oder Calabrıen unterschreıbt. Dies
erklärt sıch leichtesten S dafs hler dıe Sıcılıaner und (3
lJabrer ursprünglıch nıcht innerhalb, ondern neben der Liste
standen , und dafls e1inNn Abschreiber ede Zeile VOn lınks nach

Wenn auchrechts lesend jene Mischung hervorgebracht hat
daraus nıcht schliefsen ist, dafls auch in den anderen 10nen
diese 1SChHOTe 1n gyleicher W eise neben den Listen standen und
Sspäter erst 1n dieselben eingefügt wurden, lıegt doch darın,
dafls A1@e d S Ü aulsergewöhnliıcher Ssteile gleich hıinter den Metro-
polıten votjeren, fHenbar e1ine Erklärung, dafs S1e nıcht auf
gleicher ‚uTfe mit den übrıgen, der Jurisdiktion VON Byzanz
untergebenen Provınzen stehen, e1n tiıller Protest dıe Vn
den Bılderstürmern volizogenen kirchlichen Annexionen.

Nıcht mıinder seltsam ist der Umstand, dafs dıe Bischöfe be1i-
der Provinzen unter der Bezeichnung „ Sicılianer ** ZUSaH.  N-
gefafst werden, dals S1e untereinander gyemischt abstımmen , Ja
dafs S: eın kalabrisches Bıstum als Tavoıamm TNCG SOr
VHOOU bezeichnet; ird Danach möchte Han gylauben, dafs die
Vn 0MS Herrschaft Josgelösten Teıle Italıens amals UUr eine
Proyınz unter dem Metropoliten Voxh Syracus gebilde hätten,
ennn nıcht wıederum die Steilung dieses Metropolıten aıf dem
Konzil 1ine S auisergewöhnliche Wäare, dalfls 1111an sıeht, dafs AUS
den Akten für dıese Provınzen nichts erschlıefsen ist. iıcht
1Ur haf, der SYTaCcus vertretende Presbyter nicht seine Stelle unter
den Metropolıten, WwW168 der Diacon, weilcher Sardınien vertritt,
sondern auch untier den sıicıl1anischen un kalabrıschen Bischöfen
spielt keine Rolle Im Namen derselben spricht nıcht Cr,
ondern der Bıschof VoON Catanıla, ın den Präsenzlisten und Sub-
Skriptionen erscheint DUr Iın Act in erster Linie, 1n
Act VII hinter Rhegium, Catanıa und Tauromen1ium, ın Act
und 11 * S AHZ KEnde, während Khegium berall A erster
Stelle erscheıint. In der Act 1LL, WO DUur dıe Metropolıten und
zwischen ihnen ein1ge Bıschöfe gepannt sind, gygehören allerdings

In Aet 11 steht allerdings 1 @laTLOC NOEOBUTENOS AL x 7 000W-
7LOWVU TOU OGOLWTKTOU EILLOXOMTLOU TOU Pnylov, allein ıIn allen anderen Ak-
tionen ist. der Presbyter Tahaertour Topoteretet VO'  — Syracus. Ent-
weder ıst. Syracus Sta Rhegium ZuUu schreiben der zwıschen MN LOXO-

un! TOL Pnylov einzusetzen : Z UO«XOVONS ESEEFOVNOEV OU OLlws.
KOVOTAVTLVOS OCLWTKTOC ENLOXOMNOC.
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sowohl SYracus W16 Rhegium enen, welche unter der Kollektiv-
bezeichnung 0L A0L770L zusammengefafst sınd.

Endlich en WIT noch die Verzeichnisse der Metropoliten
und Autocephalen in uUunNnsSserer Notitia betrachten. Über das
eTtztere habe ich das Wichtigste schon oben bemerkt, es sind

noch einN1ge Bemerkungen über diejenigen Autocephalen
machen , weiliche AUS den Provinzen um alten Bestande
hinzugetreten sınd Ks sind deren vier Patrae, Arcadia, Catanıa
und Nicopolis Calabrıen) Der Stellvertreter des Bischofs vVoöoxn
Patrae o1tzt und stimmt auf dem Konzil (Act und VII)
Anl hervorragender Stelle, dafs seıne Autocephalie ZU jenerZeıt durchaus glaubliıch ist. Von dem 4„Tkadıschen Bistum Wissen
WIr BDar nıchts. Die exımıerte tellung Catanıa’s dieser Zelt
ist 1im hohen Grade wahrscheinlich. Vor dem Konzil a IS
Gesandter des Kalsers beım Papste miıt dem Erzbischof on
Sardınlen, auf dem Konzil S Wortführer der s1ıcilischen Bischöfe
und stets hervorragender Stelle stimmend, spıelt der Bischof
VONn Catanıa dıe Kolle, dıe eigentlich der, won durch Alter oder
Krankheit persönlıcher Thätigkeit gehinderte Metropolıt Von
SYracus ınne haben sollte , War 2180 ohne Zweifel nach diesem
der vornehmste Bischof unter den Sıcılianern. Als autocephal
erscheıint er auch ın den Zusätzen , welche die Notitien VI un
YIII der Liste des Epıphanius gemacht haben. Und für
ıne frühzeitig selbständige Stellung des Bistums Spricht auch
der Umstand, dafls N bereits Le0 YI Zeiten Metropolitan-
rechte hatte, und ZWar a 1S e1nNes der Ysten nach der langen
ause, welche nach Gründung der phrygischen TOvınNz ıunter
Hıerapolis eingetreten War. Dieser letztere Grund spricht auch
für dıe Rıchtigkeit der Angabe über das kalabrische Nicopolıs,
über welches WIr sonst nıcht unterrichtet Sınd, da CS nach Nılus

293 ı1dentisch mıit dem Sıtze sSancta Severina ist, welcher sıch
ebenfalls unter den älteren der neubegründeten Metropolen be-
indet. Somiıt dürfte 4180 die Autocephalenliste Notitia
dem Bestande etiwa dıe Mıtte des Jahrhunderts ın der
That . entsprechen. als der isaurische Metropolıt unter den Auto-
cephalen erscheımnt, statt unter seinen hkangesgenossen, kann UUr
auf einem Zufall beruhen; War offenbar &ı der richtigen Stelle
versessen und daher . an nachgetragen, Von ırrtüm-
lıch die falsche Stelle grerlet.

Kompliziıerter liegen diıe Verhältnisse beı der Lıste der eiro-
polıten. Dieselbe hat gegenüber der alten OÖrdnung In der No-
tıtıa des Epıphanius nıcht Aur dıe Proyvyınzen eingefügt,sondern auch die KRangfolge der alten wesentlich modifiziert.
en kleineren Abweichungen ist. besonders bemerkenswert die
Kınordnung von Mocissus und dem armenıschen Sebastıia , dıie In
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UuNsSserer Notitiıa ihre alte ellung beinahe mıteinander VBI‘;-
auscht aben, ferner dıe Eiınordnung VOoNn Phıliıppope und Mar-
clanopel hinter dem phrygıschen Hierapolis, welches SONS die
letzte ellung einnımmt. Aber auch miıt der Reihenfolge der
Provınzen im Kinzelverzeichnisse derselben stimmt unsere Metro-
politenliste nıcht überein, dafls dıe Annahme, letztere Se1 nach
jenem angefertigt, unstatthaft ist. Während allerdingsMocissus auch dort den hohen KRang einnımmt, W16 unter den
Metropoliten , ist aselbs die armenische Provınz untfer Se-
Aastla fast an der alten Stelle , WI1@ bel Epıphanıus.
Von den drei Provinzen nördliıch VoO  S Haemus 18% Ur Gotthia
Im Metropolitenverzeichnis, Moesıen und cythien fehlen, dagegen
en sıch Chalcedon, Sardınilen, hılıppı, Serdica und Dalmatien
Aur ın diesem. Woher also ntnahm unNnser Autor sSeiINe Laiste?
Welchen historischen Wert hat dieselbe ? UunäaC mufs ich
auf ZWwe1 Umstände aufmerksam machen. Erstens zeıgt dıe Liste
deutlıche Spuren einer Überarbeitung‘, oder wenigstens späterer
Interpolierung, denn dıe, WIe oben nachgewilesen, eın erfundene
und erst später dem Biıstumsverzeichnis einzefügte TOVIiNZ Epirusmıt der Metropole Cephallenia findet sıch auch unter den etiro-
olıten , und die Metropole Marcıanopolis ist unter diesen ZWEe1-
mal aufgeführt. Der Grund dieses Duplikats ist ers1ICc  1C der,
dals das eıne Mal Marcianopel, auf dıe rovınz Thracıen folgend,
thöriıchterweise als Metropole EITUOXLAG TG &ÜTÜG bezeichnet
WI: 188 angeblich thracısche Marcıanopel hıelt e1n spätererBenutzer für verschieden VOn dem 1m Bistumsverzeichnis der
Spitze der Provinz Haemimontus stehenden und fügte daher dies
ein, STA bel jenem dıie Bezeichnung der Provınz andern.
ene Bezeichnung EITUOYLAG TG QÜTÜG führt uUDXns NUuUnNn einen
Schritt weiter. Dıeselbe findet; sıch CNa ın der Notitia des
Epiphanius, LUr dafls S1e dort, auf dıe Proviınz Haemimontus
unter Adrıanopel olgend, völlıg sachgemäls ist Berücksichtigen
Wir, dafs WwIir auch 1m Autocephalenregister und beı eınem Teile
der Provinzlalbeschreibung e1ine Benutzung dieser Notitıa nach-
gyewlesen aben, dürfen WILr dieselbe auch hler 218 den
Quellen uUuNsSseTeES Autors gehörıg ansehen, und da die Auto-
alen nach dem Standpunkte se1Nner Zeıt bearbeitete, spricht

sıch eıNe YEWISSE Wahrscheinlichkeit afür, dafs dıes auch
beı der Metropolitenliste gethan habe

Diıese Annahme scheint sıch In überraschender Weise be-
stätıgen durch den Vergleich mıt den fast; gleichzeitigen en
des Konzils. 1Ne aDsolut sichere Kangordnung der etro-
oliten auf demselben läfst sıch TE1LL1C nıcht herstellen , doch
ıst das Schwanken der einzelnen Listen 1m Vergleich ZU den en
Iterer Konzilıen gering und nımmt In den späteren Aktionen
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derart aD dafls die Präsenzlisten der und VII AÄActiıo fa  n
SaNZ übereinstimmen , 9180 wohl als den thatsächlichen erhält-
N1ISSCH entsprechend angesehen werden können Namentlich dıe
uUunNS besonders interessierende Kınordnung der Metropolıten der

Provınzen bleıibt sıch fast en Listen der en gleich
Vergleichen WITL Un diese Listen mi1% der uNnserıgenN, erg1ebt
Ssıch dafs dıe 335 Sıtze umfassende Präsenzlhiste der VIL GL10
den 36 ersten Namen uUNSeTeTr 1ste SCHAU parale läuft HUT
dafs der 31 Steile der Metropalıt Yon Sebastıa stenNt In-
olge dieser UÜbereinstummung scheınt auf das Glänzendste De-
WIESCH, dals dıe Bilderstürmer der kırchlichen Hiıerarchıe VOR

Byzanz e61ne Nneue Organısation gyaben, welcher nıcht UUr den
Vorstehern der Provyınzen e1n tester Platz ANSCWIESCH Wäar,
sondern auCch dıe KRangverhältnisse der alten Metropolıten IHNAaNnNlS-
fache Veränderungen erlhıtten.

Allein dıeser Auffassung und Verwertung der Ubereinstiimmung
ÜNSeTEr Laste mıt denen des Konzils stellen sıch erhebliche Be-
denken enigegen ID 6EIN sonderbarer Zufall WeNnnNn DUr

dıejen1g'en Metropolıten das Konzıil besucht hätten, weilche nach
der Ordnung dem hange nach über dem lange Zeit hın-
durch etzten Metropolıten Voxn Hierapolis standen , dagegen dıe-
JeEN1ISEN äalteren welche wWIe6 Philıppopel und Marcıanopel ihren
alten Kang VOI Hierapolıs eingebülst un dıejenıgen HNCUCH,

elche hinter dıesem einrangıer Waren, sämtlıch ausgeblieben
wären Auch 1s% eS schwer glaublich dafs qlte Metropoilen
gyrofser berühmter Proyvyınzen W16 Korinth und ‚YTacus niedrig

Kange gyestanden hätten, während entlegene kleine Provınzen,
WIe die beıden epırotischen, namentlıch Dyrrachium, ansehn-
hlıcher ellung Ügurieren Die hohe Kangstellung VOon MOoOGc1ıssus

SICH ZWaLr den etzten 1lonen de: KOnzlis, den
früheren Sitzungen rangıer es abeı nicht höher als der No-
tıtla des Epıphanlus und da später gyerade An deı Stelle der
nıcht auf dem Konzıl vertretenen Nachbarprovınzen Armenıen
(Sebastia) und Melıtene steht legt der erdac. nahe, dafls
ıhm der hohe Kang N1IC. nach CISCHEH Kechtstitel , sSondern als
Stellvertreter beıden Meiropolıten eingeräumt worden sel

Wenn WIT dıe oben konstatierte Thatsache etirac. ziehen
dafs e1nNn Bearbeiter der 0t1L12 dieselbe AaUus den Akten des

Konzıils interpolıerte, scheint ILITE die wahrschemmlichere Kr-
klärung für dıe Übereinstimmung Uun: Metropolıtenliste m1%
dıesen en dıe SCINH, dafs derselbe Bearbeiter dıie Bp=
lıche Reihe der Metropolen nach der vollständigsten und VOR
Beimischung VoNn Autocephalen reinsten 1SGO der Konzilsakten,
WI1Ie6 S10 der Präsenzliste der Actıo VII vorlıegt der Weise
umarbeıtete, dals er alle diıeser Präsenzliste nıcht aufgeführten



BOOR, NACHTRAGE ZU DEN NOTITIAE EPISUCOPATUL 599

Metropolen strıch und nde anhängte, wobel VÜur eDastıa
übersah. Von der urspr  glichen 1816 können WITr ÜDNnN somıt
keine Vorstellung machen, LUTr das r ohl sıcher , dals alle

Metropolen einschlıefslich der altıllyrıschen Provyinzen VoNn

1l1ppL, erdica und Dalmatıen VOoONn ıhm einrangıert d.  D, und
dals ıhm für dıe alten Metropolen dıe Luste des Epiphanıus a,ls
Quelle vorlag Ob diese unverändert wıedergab, entzıeht sıch
uUuNnsSererl Beurteilung , jedenfalls hat wohl nach dem oben Dar-
yelegten die Metropole Marcıanopel auch beı iıhm ihre ellung

Können WIT somiıt AUuSsunmıiıttelbar hinter Adrıanopel gehabt.
UNSeTeL Notitia auf dıe hierarchischen Rangverhältnisse Jahr-
undert keine Schlüsse zıehen, gylaube ich andrerseıts, dafs dıie
Listen 1n den Akten des Konzils AaIiUur sehr wohl Ver-
werten S1nd. Namentlıch dıe UUr E1n Geringes wechselnde
Rangstellung derjenigen unter den uen Meiropolen, deren Ver-
treter auf dem Konzil an wesen Waren, scheıint mır die
Annahme Gelzer’s sprechen, dafls diese erst. durch dıe Ord-
NUuns e0's fest unter dıe Metropolen eingereiht wurden. Dıe
darauf üglıchen Äufserungen des Patrıarchen Nicolaus en
wenig Beweiskra: enn abgesehen davon, dals beı der Selten-
heit der Anwesenheıt der westlıiıchen Metropolıten diese Ordnung
leicht auliser UÜbung kommen konnte, darft Naln nicht verSossCH,
dafs 1eselbe das Werk verabscheuter Ketzer W:  9 und dals In
diıesem Verhältnıs tür diejenıgen der alten Metropoliten, welche
sıch benachtelligt ühlten, e1ne bequeme Handhabe lag, der Ord-
Nuns der Bilderstürmer dıe Rechtskra abzusprechen und sıch,
iın wörtlichem Sinne, miıt Hand und uds dagegen wehren.
Mır ıll esSs nıcht gylaublich erscheinen, dafls thatkräftige und
konsequente FYFürsten W16 dıe ersten egenten AUS dem isaurıschen
Hause, sıch damıt, begnügt haben sollten, dıe Inkorporatıon jener
Proviınzen 1Ur auszusprechen, ohne S19 durch eine KeNAUCTE Re-
gelung 1m einzelnen auch als für die Dauer bestimmte definı:tive
Malisregel kennzeichnen


